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WASSERVOGELZÄHLUNG AN DER SALZACH 1965
F. Lacchini, Obstlt.i.G.

Am-14.2.65 wurde der erste Versuch unternommen, den Wasservogel-
bestand auf der Salzach von der Ortschaft Golling bis zur Flußmün-
dung in den Inn zu erfassen. Diese Begehung war als Vorarbeit für die
künftige Beteiligung an der internationalen Wasservogelzählung ge-
dacht. Sie sollte vor allem auch Aufschluß liefern über
* , - die Begehbarkeit der.Ufer,
™ - die Streckeneinteilung,

- die wichtigsten Abschnitte,
- die technischen Erfordernisse.

An dieser Begehung beteiligten sich 6 Herrn der ornithologischen
Arbeitsgemeinschaft am Haus der Natur in Salzburg, in Zusammenarbeit
mit der Biologischen Station des Bundesheeres. Die Gesamtstrecke be-
trug 86 -̂ luß-Km und stellte infolge der Schneelage ( ca 50 cm) und des
nicht gerade guten Wetters sehr hohe Anforderungen an die Beteiligten.

Die Einteilung der Zählstrecken
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Auswertbare Verteilung der Wasservogel auf die Zählstrecken

Zwergtaucher
Fischreiher . ";•"
Stockente
Krickente
Tafelente
Schellente
Gänsesäger
Höckerschwan •
Bläßhuhn
Bekassine
Waldwasserläufer
Eisvogel
Sturmmöve
lachmöve
Wasseramsel
Wasserpieper
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1
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Aus dieser Aufstellung ist ersichtlich, daß sich die meisten Enten
an der Salzachmündung (VI) und im Augebiet (III) konzentrieren. In
Abschnitten mit größerer Stromgeschwindigkeit sind nur verhältnis-
mäßig wenig Stockenten anzutreffen.

Die Zähllücken in den Abschnitten Il/lII (Stadtgebiet Von Salz-
burg) und V ( ca 10 kin) fallen hinsichtlich der Entenerfassung kaum
ins Gewicht, da im Stadtgebiet im allgemeinen nur Möven vorhanden
sind (siehe auch Zählung vom 14.3.65) und auch in der Lücke des Ab-
schnittes V kaum mehi\ als einige"Stockenten vermutet werden.

Weiters geht aus der Tabelle deutlich die Dominanz der Stockenten
hervor. An 2. Stelle schließen die Krickenten an, denen in großem Ab-
stand Schellenten und Tafelentenfolgen.

Am 14.3.65...wurde eine weitere Zählung durchgeführt. Wegen der ge-
ringen Beteiligung (3 Herrn) konnten nur die Zähistrecken III und
IV, sowie das Stadtgebiet von Salzburg begangen werden.

Auswertbare Beobachtungen bei der Zählung am 14.3.65 w

Stadtgebiet
Salzburg III IV Summe

Zwergtaucher.
Stockente
Krickente
Höckerschwan
Bläßhuhn
lachmöve
Wasseramsel
Wasserpieper

29*
85*
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5
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1
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1 ?
8

* am Salzachsee

Bei den beabsichtigten Zählungen im Winter 1965/66 wäre es zweck-
mäßig, die Zählstrecken 1,11 und das Stadtgebiet auszuscheiden und
dafür die anderen Abschnitte zu verdichten.
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